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Collage

Collagen sind geklebte Bilder. Die TN komponieren aus geschnittenen, ausgeris-
senen oder auch gemalten Papierfragmenten (Texte, Fotos, farbigem Papier) ein 
neues Bild. Eventuell wird das Ganze zusätzlich übermalt und retuschiert, oder es 
werden dreidimensionale Objekte und Materialien (z.B. Textilien) darauf montiert  
(= Assemblage).

> A Bild malen 

> A Wandzeitung

Plakate oder Fotokarton, Mode- 

rationsstifte, Scheren, Kleber,  

Collagematerial

60–90 Min

bis 30 TN
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1 Einsatzmöglichkeiten

•	um	bedeutsame	Themen	zu	sammeln	
(„Offene Collage“)

•	um	 Schwerpunkte	 zu	 einem	 Problem	
zu	 entdecken,	 z.B.	 „Leistung	 in	 der	
Schule“ („Problem-Collage“)

•	um	 ein	 Thema	 zu	 differenzieren,	 z.B.	
„Kinder	 und	 Schule“	 („Aspekte/Kon- 
trast-Collage“)

•	um	 Erarbeitetes/Gelerntes	 integrie-
rend	zu	veranschaulichen	oder	weitere	
Fragestellungen	 dazu	 zu	 entwickeln	
(> A Wandzeitung)

•	um	bei	einem	Thema	von	der	sprachli-
chen	Ebene	zu	einer	tieferen	symboli-
schen	Ebene	zu	gelangen

•	um	die	Kooperation	in	den	Gruppen	zu	
erproben

2 So wird’s gemacht

•	Sie	 müssen	 einen	 Vorrat	 an	 „Colla-
gematerial“ anlegen: Zeitungen, Zeit-
schriften,	 Kataloge,	 Bilder,	 Plakate,	
Werbebroschüren,	 Fotos,	 „Schnippel-
bücher“.

•	Bereiten	 Sie	 Arbeitsplätze	 vor	 (z.B.	
zusammengeschobene	 Tische);	 evtl.	
bauen Sie einen gemeinsamen Mate-
rialtisch	auf.

Variante 1: Collagieren in Einzelarbeit 
(ähnlich Variante 2) 

Variante 2: Collagieren in Gruppenarbeit
•	Sie	 führen	 in	 die	 Aktionsform	 Collage	
ein	und	zeigen	Material	und	Hilfsmittel.	

Die TN erhalten eine Fragestellung 
oder	ein	Thema.

•	Sie	lassen	Gruppen	bilden	(> S Grup-
penarbeit 4: Gruppenbildung).

•	Die	 TN	 gehen	 in	 drei	 Schritten	 vor:	
(1) Sie sichten das Material und sam-
meln Elemente, (2) ordnen, verschie-
ben, kombinieren, gestalten diese 
lose	 auf	 ihrem	 Blatt	 und	 (3)	 fixieren	
sie	 schließlich	 mit	 Klebstoff	 (Emp-
fehlung:	 Papierkleber	 Fixogum®;	
die	 Elemente	 bleiben	 längere	 Zeit	 
flexibel;	 überstehender	 Klebstoff	 ist	
leicht	abreibbar).	

•	Die	 TN	 räumen	 auf	 und	 hängen	 die	
Collagen	 gut	 sichtbar	 im	 Raum	 auf;	
gemeinsam wird betrachtet („Rund-
gang	im	Museum“).

•	Besprechen	Sie	die	Resultate	einzeln.	
Zuerst	 kommt	 die	 Fremdinterpreta- 
tion: „Was sehen Sie in der Collage der 
anderen?	 Was	 spricht	 Sie	 besonders	
an?“	 Dann	 lassen	 Sie	 die	 „Künstler“	
kommentieren: „Was sagen Sie nun 
dazu?	Was	wollten	Sie	selbst	ausdrü-
cken?“

•	In	der	Weiterarbeit	greifen	Sie	Aspekte	
auf	 (z.B.	 durch > A Diskussion, > A 
Methode 66, > A Pro und Contra, > A 
Rundgespräch).

3 Didaktisch-methodische     
 Hinweise

Collagieren kann eine Form der > M Vi-
sualisierung sein: Die TN „illustrieren“ 
abbildhaft	 Inhalte	 (z.B.	 Schule	 wird	 als	
Haus	gezeigt).	Wir	möchten	diese	Funk-

VORTEILE & CHANCEN 

+	erfüllt	TN-Wunsch	nach	„abbildhafter	
Gestaltung“

+	eröffnet	neue	Sichtweisen

NACHTEILE & PROBLEME

–	zeitintensive	Aktionsform
– materialaufwendig
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„Im Vergleich mit der Aktionsform  
> A Bild malen löst die Collage kaum 

Angst vor dem Gestalten aus, weil das 

Material ‚vorgefertigt‘ und das Abge-

bildete gut erkennbar ist.“
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tion	 nicht	 abwerten.	 Die	 Bilder	 können	
späteren	Berichten	Halt	geben	und	die-
se	 konzentrieren.	 Weitere	 Stärken	 die-
ser Aktionsform:
•	Materialreiz: Das Material kann bei 
den	TN	neue	Assoziationen	und	„Aha-
Effekte“	auslösen.	

•	Verfremdungseffekte:	Ein	Bild	oder	ein	
Text	 (z.B.	 eine	 Schlagzeile)	 wird	 aus	
seinem	vertrauten	Kontext	gelöst	und	
in	 einen	 neuen	 gesetzt.	 Es	 entstehen	
Kontraste,	 Widersprüche,	 Mehrdeu-
tigkeiten.	 Unmögliches	 wird	 verbun-
den.	Verfremdung	überrascht,	irritiert,	

pointiert,	 provoziert	 (z.B.	 „Schule	 als	
Olympiastadion“).

TN	neigen	oft	dazu,	die	Elemente	„platz-
füllend“	und	 „dekorativ“	über	das	Blatt	
zu	verstreuen.	Es	geht	uns	bei	der	Akti-
onsform nicht darum, wie im Kunstun-
terricht	 formale	 Gestaltungsprinzipien	
zu	 vermitteln.	 Trotzdem	 kann	 es	 hilf-
reich	sein,	wenn	Sie	einige	Möglichkei-
ten	der	„Komposition“	kennen	und	wei-
tergeben.	Wie	können	Sie	mit	 formalen	
Mitteln	 „Spannung“	 erzeugen?	 Zwei	
Möglichkeiten	(von	vielen):

Spannung	durch	Gegensätze,	z.B.	große	Formen	–	kleine	Formen	 
oder	gedrängte	Formen	–	isolierte	Formen

Spannung	durch	Platzierung,	z.B.	„Anschneiden	von	Elementen”	 
oder	umgekehrt	den	„Rahmen	sprengen”
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